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Bodestraße, 10178 Berlin 
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Die Farben des Sindh 

Baudekor und historische Architekturfotografie aus Südpakistan 

19. Oktober 2018 – 10. Februar 2019 

Eine Sonderpräsentation des Museums für Islamische Kunst – Staatliche 

Museen zu Berlin 

 

Der Sindh gehört mit seiner wechselvollen Geschichte zu den inte-

ressantesten Regionen Südasiens und zeichnet sich durch seine 

eigenständige Architektur aus. Zu den Besonderheiten der Architek-

tur gehört die großflächige Verwendung von bemalten und glasierten 

Tonfliesen als Dekorelement. Diesem Thema widmet sich die Son-

derpräsentation im Buchkunstkabinett des Museums für Islamische 

Kunst und zeigt neben Fliesen verschiedener Epochen aus der 

Sammlung des Museums auch Drucke und Fotografien der British 

Library aus dem späten 19. Jahrhundert. 

 

Im Mittelpunkt steht die Arbeit des Bauingenieurs und Architekturfotograf 

Henry Cousens, der für den Bombay Archaeological Survey tätig war. Er 

begann in der 1890er Jahren sich ausschließlich mit den Bauwerken des 

Sindh zu befassen, nachdem er zuvor in Westindien arbeitete. Dank sei-

ner außergewöhnlichen Fähigkeiten entstanden einzigartige Fotografien 

und Zeichnungen. Seine Fotos zeigen eindrucksvoll die Schönheit der 

Bauwerke und das Zusammenspiel von Architektur und Dekor. Sein 1906 

publiziertes „Portfolio of Illustrations of Sind Tiles“ enthält 50 von ihm an-

gefertigte Drucke von Fliesen und zum Teil nicht mehr erhaltenen Bau-

werke der Region, von denen einige in der Ausstellung gezeigt werden. 

 

In ehemaligen Hauptstadt Thatta lag sein Hauptaugenmerk auf der Deko-

ration der großen Moschee, die von Moghulkaiser Schah Dschahan (1592 

– 1666) in Auftrag gegeben und in den 1640er Jahren gebaut wurde. Un-

ter der Dynastie der Talpur befand sich das Zentrum im nördlich gelege-

nen Hyderabad und Cousens widmete dem Dekor der lokalen Grabmäler 

mehrere Folios. Daneben illustriert er einige Einzelbauten in verschiede-

nen Orten, wie Sukkur und Sehwan. Auch der Baudekor der Nekropole 

von Makli, die heute zum UNESCO Weltkulturerbe gehört, wurde von ihm 

dokumentiert. 

 

In zwei Räumen des Buchkunstkabinetts wird ein Überblick über die Viel-

falt der Dekoration von Architektur gegeben. Der vordere Raum schafft 

einen Einblick in die Möglichkeiten von Baudekoration. Zwei Gruppen von 

Fliesen stehen zwei Gruppen von Zeichnungen gegenüber (Blau/Weiß  

und Polychrom). Die Illustrationen zeigen den Flächeneindruck, den die 

einzelne Fliese nicht wiedergeben kann, während die Fliesen hingegen 

die Plastizität und Farbintensität vermittelt, welche die zweidimensionale 

Zeichnung nur eingeschränkt veranschaulicht. 
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Der hintere Raum zeigt den Einsatz der Baudekoration in der Architektur. 

Hier steht die große Moschee Schah Dschahans in Thatta im Vorder-

grund, die Cousens ausführlich fotografiert und deren Fliesenspiegel er 

gezeichnet hatte. Ihr gegenüber soll der verfallene Bau einer Moschee in 

der Nähe des Grabmals des Abdul Baqi Purani aus dem frühen 17. Jh. 

stehen, deren Foto und Zeichnungen die letzten Zeugnisse dieses Baus 

darstellen. 


